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Terminhinweise

Wiederholung

Donnerstag, 16. August, 10.30 Uhr, Neue Messe Miinchen,
Messegeldnde, Halle A5 (Raume A51/A52)

Birgermeister Hep Monatzeder spricht auf der ISPO Bike GruRworte an-
lasslich einer Informationsveranstaltung der Arbeitsgemeinschaft fahrrad-
freundliche Kommunen in Bayern e.V.. Themen werden die Entwicklungen
im Bereich des Elektrofahrrads, die Bedeutung der Elektromobilitat im
Radverkehr sowie das , Bayernnetz fir Radler” sein.

Montag, 20. August, 10 Uhr, GollierstraBe 75
Stadtratin Ulrike Boesser (SPD) gratuliert der Minchner Blrgerin Auguste
Junge im Namen der Stadt zum 103. Geburtstag.

Burgerangelegenheiten

Dienstag, 21. August, 19.30 Uhr,
Gaststatte ,, Goldener Hirsch’, RenatastraRe 35 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 21. August, 19.30 Uhr, Gaststatte , Gartenstadt’,
NaupliastraBe 2 (barrierefrei — liber Wirtsgarten)
Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching).

Mittwoch, 22. August, 19 Uhr,

Gaststatte ,,Bayerisches Schnitzel- und Hendlhaus”,

LimesstraRe 63 (barrierefrei)

Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 22 (Aubing - Lochhausen -
Langwied) mit dem Vorsitzenden Dr. Josef Assal.

Mittwoch, 22. August, 19.30 Uhr,

Gaststatte ,,Bayerisches Schnitzel- und Hendlhaus”,

LimesstraRe 63 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied).
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Meldungen

OB Ude gratuliert Max Weinhold zur Goldmedaille im Hockey
(14.8.2012) Oberblrgermeister Christian Ude gratuliert Max \Weinhold zur
errungenen Goldmedaille: ,,Im Namen des Stadtrats der Landeshaupt-
stadt Miinchen und persénlich gratuliere ich lhnen sehr herzlich zur Gold-
medaille im Hockey bei den Olympischen Spielen in London.

Ihre Paraden als Torwart im Spiel gegen Australien machten den Einzug
ins Finale erst moglich. Im Spiel gegen die Niederlande stellten Sie |hr
enormes Reaktionsvermogen erneut unter Beweis. So verhinderten Sie
ein frhes Gegentor und konnten bis zum Schluss den Ausgleich verhin-
dern. Seit 2003 spielen Sie in der Hockey-Nationalmannschaft, mit der Sie
bereits 2008 in Peking Gold gewannen. Auch die Champions Trophy, sowie
die Hallenwelt- und Europameisterschaft konnen Sie bereits auf Ihrem
Erfolgskonto verbuchen.

Ich freue mich sehr, dass ein so erfolgreicher Hockey-TorhUter seine Wur
zeln beim Munchner SC hat. Der heutigen Presse entnehme ich, das Lon-
doner Finale sei lhr letzter Auftritt als Nationaltorhiter gewesen. Ein scho-
neres Abschiedsgeschenk hatte es nicht geben konnen.

Nochmals herzlichen Glickwunsch!”

Lions Club Miinchen Cuvilliés engagiert sich mit Lowenherz fiir
Miinchner Kinder

(14.8.2012) Bereits zum 20. Mal wurde das Benefiz-Golfturnier des Lions
Clubs Minchen Cuvilliés zugunsten von Minchner Kindern ausgetragen —
und das mit enormem Erfolg: Uber 33.000 Euro erspielten die Teilnehmer.
Der Betrag kommt in vollem Umfang dem gemeinsamen Patenprojekt
des Sozialreferates der Landeshauptstadt Minchen und des Hilfswerks
des Lions Clubs Minchen Cuvilliés ,,Ein Lédwenherz fir unsere Minchener
Kinder®" zu Gute.

. Ein Lowenherz flr unsere Minchener Kinder®" hat es sich zur Aufgabe
gemacht, Minchner Kinder, die von Armut und sozialer Ausgrenzung
betroffen sind, tatkraftig und engagiert zu unterstlitzen. Von Armut betrof-
fene Kinder haben oftmals geringere Maéglichkeiten der personlichen
Entwicklung und verminderte Bildungs- und Berufschancen — dem maochte
das Patenprojekt bei dem von ihm betreuten Kindern entgegenwirken.
Seit Projektbeginn im Juli 2011 konnten bereits 40 ehrenamtliche Patinnen
und Paten gewonnen werden, die sich zum Teil mehrmals in der Woche fiir
insgesamt 80 Kinder engagieren. Mit ihrem Einsatz unterstitzen sie ihre
Patenkinder beim , Lernen lernen’ erleben mit ihnen sinnvolle und interes-
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sante Freizeitmoglichkeiten und unterstltzen sie bei allen Fragen des kind-
lichen Alltags. Durch padagogische Projekte wie zum Beispiel ,Tiergestitz-
te Therapie” verlieren Kinder zunehmend ihre Versagensangste in der
Schule, nehmen (wieder) regelmafiig am Unterrichtsgeschehen teil, und
die Verbesserung der schulischen Leistungen zeigt sich in guten bezie-
hungsweise sehr guten Noten. Hier aktiv zu helfen, ist flr den Lions Club
Munchen Cuvilliés eine Herzensangelegenheit.

Weitere Information unter: www.loewenherz-muenchen.org.

Achtung Redaktionen: Fotos vom Golfturnier kénnen unter
sozialreferat.presse@muenchen.de angefordert werden.

Deutsch-Ukrainische Summer School ,Miinchen - Kiew 1941/45"
(14.8.2012) Vom 20. bis 26. August empfangt das Stadtarchiv Minchen
eine Studenten-Gruppe aus der Minchner Partnerstadt Kiew. Die Gaste
aus Kiew treffen im Rahmen einer Deutsch-Ukrainischen Summer School
.Minchen — Kiew 1941/45. Zwei Stadte, eine Geschichte?” zu Gespra-
chen, Workshops und Vortragen mit Mtnchner Studentinnen und Studen-
ten zusammen. Die von der Landeshauptstadt Miinchen (Stadtarchiv
Minchen sowie Sozialreferat), der Taras Shevchenko National University
of Kyiv und der Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen erstmals veran-
staltete Summer School richtet sich als interdisziplindres Projekt an Stu-
dierende beider Stadte.

Leitgedanke der Summer School ist die Auseinandersetzung mit der Erin-
nerungskultur an die Opfer der totalitaren Regime in Deutschland und der
Ukraine 1941/45. Gemeinsame Workshops, Vortrage und Exkursionen in
Munchen und Kiew werden den Teilnehmern Gelegenheit zu einem intensi-
ven Fachdiskurs Uber gemeinsame Aspekte der jeweiligen Landes- und
Stadtgeschichte geben. Die vielfaltigen historischen Berlhrungspunkte
zwischen Deutschland und der Ukraine bieten sich als Ausgangspunkt fir
differenzierte Diskussionen Uber die unterschiedlichen nationalen Erinne-
rungskulturen an. Ziel der Begegnungen ist ein nachhaltiger Gedankenaus-
tausch Uber die gemeinsame Geschichte, ihre weitreichenden Verwerfun-
gen und Nachwirkungen.

Im Rahmen der Deutsch-Ukrainischen Summer School finden zwei offent-
liche Veranstaltungen im Stadtarchiv Minchen, Winzererstral3e 68, statt:
~Der Zweite Weltkrieg als Topos der deutschen und ukrainischen
Erinnerungskultur” — Abendvortrag

Am Dienstag, 21. August, 19 Uhr, halt PD Dr. Tanja Penter, Helmut-
Schmidt-Universitat der Bundeswehr, Hamburg, einen Abendvortrag mit
demTitel ,,Der Zweite Weltkrieg als Topos der deutschen und ukrainischen
Erinnerungskultur” Eingefuhrt wird in die Veranstaltung von Dr. Lou Boh-
len, Zentrum flr Osteuropastudien, Minchen.
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~Zwischen Holocaust und Holodomor: Erinnerungskulturen in
Deutschland und in der Ukraine” — Offentliche Podiumsdiskussion
Am Freitag, 24. August, 19.30 Uhr, diskutieren Dr. Gabriele Hammermann,
KZ-Gedenkstatte Dachau, und Dr. Alexander Ivanov, Taras Shevchenko
National University of Kyiv, mit Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Sum-
mer School zum Thema ,,Zwischen Holocaust und Holodomor: Erinne-
rungskulturen in Deutschland und in der Ukraine” Moderiert wird die Dis-
kussion von Lena Balun, Minchen.

Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist frei. Gefordert wird die Summer
School ,Minchen — Kiew 1941/45. Zwei Stadte, eine Geschichte?” von der
Stiftung ,, Erinnerung, Verantwortung und Zukunft”(www.stiftung-evz.de).
Kontakt: Dr. Andreas Heusler, Stadtarchiv Miinchen, Telefon: 2 33-3 08 15,
E-Mail: andreas.heusler@muenchen.de.

Abendoffnung in der Artothek

(14.8.2012) Am Donnerstag, 16. August, 20.30 Uhr, gibt es in der Artothek,
Rosental 16, zur Dia- und Soundinstallation von Maria und Neda Ploskow
.Dinge, die die Welt erklaren” eine Abenddffnung, da die in der Ausstel-
lung gezeigten Projektionen in der Dunkelheit besonders zur Geltung kom-
men.

Die beiden Klnstlerinnen und Schwestern Maria und Neda Ploskow zei-
gen mit inrer mehrteiligen mit Sound unterlegten Diaprojektion ihre Sicht
auf eine komplexe, systemische Gedankenwelt . Mit ihren als Modulsy-
steme angelegten Computerzeichnungen entwickeln sie eine zum Teil bild-
nerisch ins Absurde ausufernde Formensprache, bei der die Medien Licht
und Ton zu einem intensiven Raum verdichtet werden.

Die Ausstellung ,,Dinge, die die Welt erklaren” ist noch bis 1. September
in der Artothek & Bildersaal, Rosental 16, Mittwoch und Freitag 14 bis 18
Uhr, Donnerstag 14 bis 19.30 Uhr und am Samstag von 9 bis 13 Uhr zu
besichtigen. Der Eintritt ist frei. Nahere Informationen unter:
www.muenchen.de/artothek oder www.mariaploskow.com.

NACH[TIKLANG 2: Konzert im signalraum

(14.8.2012) Am Freitag, 17 August, 22 Uhr, gibt es im MUnchner Einstein-
Keller MUG, Einsteinstral3e 42, ein Konzert der Sonderklasse mit Adam
Parkinson aus Newecastle/England, zur Zeit Stipendiat im internationalen
Klnstlerhaus Villa Waldberta.

Der Musiker hat ein Verfahren entwickelt, Handys als Musikinstrumente
zu verwenden. Er benutzt dabei die spezifischen Sensoren der Gerate, um
Bewegungen in Sound zu Ubersetzen und nimmt Gber den Touchscreen in
Echtzeit Soundmanipulationen vor. Im Minchener Einstein-Keller/signal-
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raum prasentiert er seine Arbeit. Mit dem Weilheimer Saxofonisten und
Echopreistrager Johannes Enders und dem Erlanger Pianisten Klaus Treu-
heit (SWR Jazzpreis, Neuer Deutscher Jazzpreis) trifft der elektronische
Klinstler aus England auf analoge Kénner aus Bayern — ein sicherlich span-
nendes musikalisches Experiment.

Adam Parkinson hat an der Universitat in Newcastle tUber Forschungen zu
neuen Musiktechnologien promoviert und seither Workshops in Berlin,
Wien, Helsinki und Bergen dariber abgehalten, wie diese neuen Technolo-
gien kreativ fur Klangkunst genutzt werden kénnen. Als Hochschullehrer
ist er an der Universitat in Newcastle im Bereich Philosophie und Kultur
theorien der Musik tatig. signalraum ist ein interdisziplinares Projekt fur
Klangkunst und Neue Medien, das Musikern und Kinstlern in Mlnchen
ein Forum bietet, gemeinsam &sthetische Konzepte zu entwickeln und zu
prasentieren. Weitere Informationen unter www.signalraum.de.

Rathaus Umschau
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Dienstag, 14. August 2012

Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz
Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 30.5.2012

Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

In Ihrer Anfrage vom 30.05.2012 beziehen Sie sich auf Familien, die Kinder-
gartenplatze in Einrichtungen privater Trager erhalten haben. Sie stellen
fest, es sei bekanntermalien fir die Familien, die einen privaten Kinderbe-
treuungsplatz haben und in einen stadtischen Kindergarten wechseln
mochten, besonders schwer, dort einen Platz zu bekommen.

Zu lhren im Einzelnen gestellten Fragen kann ich lhnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

In dem offiziellen Kindergarten-Absageformular der Landeshauptstadt
Miinchen steht, dass man sich nur unter der Voraussetzung, ,,dass man
keinen Platz in einer anderen Kindertageseinrichtung erhalten hat” bis zum
01.06. des Jahres zurtickmelden darf, um dann weiterhin auf der Vormerkli-
ste zu verbleiben.

Bedeutet diese Regelung, dass Eltern, deren Kinder in einer privaten Kita
versorgt werden, sich nicht zurlickmelden dlirfen und damit automatisch
nicht weiter auf der Vormerkliste stehen? Auf welcher Rechtsgrundlage
beruht ggf. die Ablehnung der Rlickmeldung und damit der Ausschluss aus
dem Vormerkverfahren?

Antwort:

Das Referat fur Bildung und Sport geht davon aus, dass Eltern ihre Kinder
ausschlielRlich in Einrichtungen anmelden, wo sie einen zugesagten Platz
auch sinnvoll in Anspruch nehmen kénnen und wollen. In aller Regel er-
lischt folglich durch die Zusage eines Platzes in einer Einrichtung der
Wunsch, in anderen Einrichtungen weiterhin auf der Warteliste gefihrt zu
werden. Auf dieser Basis beruht die von |hnen erwahnte Formulierung im
Absage-Formblatt. Es steht dort aber nicht, wie in der von Ihnen gewahl-
ten Formulierung wiedergegeben, dass man sich ,,nur” zurtickmelden
.darf’” wenn man keinen anderen Platz erhalten hat. Eine solche Ableh-
nung der Ruckmeldung und damit ein Ausschluss aus dem Vormerkver-
fahren ist in der stadtischen Kooperationseinrichtungs- und Kindertages-
stattensatzung nicht vorgesehen.
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Die Folge einer seitens der Eltern nicht erfolgenden Rickmeldung wird im
Absageformblatt klar benannt: Es wird dann davon ausgegangen, dass
auf eine weitere Vormerkung verzichtet wird. Dieses Vorgehen dient dazu,
die Wartelisten der Einrichtungen zu bereinigen, damit frei werdende Plat-
ze im NachrUckverfahren zielgenau und rasch Familien angeboten werden
konnen, die noch nicht mit einem Platz versorgt sind.

Es ist gangige Praxis vieler Eltern, ihre Kinder auch dann in einem stadti-
schen Kindergarten anzumelden, wenn diese bereits eine Einrichtung ei-
nes anderen Tragers besuchen. Diese Anmeldungen werden selbstver-
standlich entgegengenommen und bearbeitet und die Kinder ohne Ruick-
sicht auf die schon bestehende Versorgung mit einem Platz in das sat-
zungsgemalie Vergabeverfahren einbezogen. Es ist folglich fur diese El-
tern nicht ausgeschlossen und auch nicht schwieriger als flr andere El-
tern, einen Platz in einer stadtischen Einrichtung zu bekommen.

Frage 2:

Die Geblihren in privaten Einrichtungen sind in der Regel erheblich hbher
als in den stédtischen Einrichtungen. Wie verfahrt die Landeshauptstadt
Mtinchen aktuell mit Erstattungsantragen auf die Geblhrendifferenz zwi-
schen stadtischen und privaten Einrichtungen? Wie wird zuklinftig verfah-
ren und welcher Verfahrensweg ist vorgesehen?

Antwort:

Die Gebuhr, die Eltern in einer privaten Einrichtung zu bezahlen haben,
muss auf Antrag ganz oder teilweise vom Trager der offentlichen Jugend-
hilfe Gbernommen werden, wenn die Belastung dem Kind oder dem Ju-
gendlichen und seinen Eltern nicht zuzumuten ist (8§ 90 SGB VIII). Fir die
Feststellung, ob die Voraussetzungen der Kostenibernahme vorliegen, ist
das Stadtjugendamt — Wirtschaftliche Jugendhilfe zustandig. Die Eltern
kénnen sich im Bedarfsfall dort hinwenden. Dies wird den Eltern, die in
meinem Referat entsprechend anfragen, von der Abteilung KITA auch mit-
geteilt.

Nach Bayerischem Landesrecht sind auch Einrichtungen von Tragern, die
weder Kommunen noch Trager der freien Jugendhilfe sind, zur Deckung
des Bedarfs an Kinderbetreuungsplatzen geeignet. Im Bayerischen Kinder-
bildungs- und -betreuungsgesetz ist hierbei keine Obergrenze der von den
Eltern zu entrichtenden Entgelte festgelegt. Da Betrdage, die den Eltern un-
ter BerUcksichtigung ihrer finanziellen Situation nicht zugemutet werden
kénnen, von der wirtschaftlichen Jugendhilfe Gtbernommen werden, wird
derzeit davon ausgegangen, dass Eltern zur Deckung des Bedarfs auf alle
bedarfsanerkannten freien Platze in Minchen verwiesen werden kénnen.
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Larmbelastigung statt Musik - musste das sein?
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 5.6.2012

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Herr Oberbirgermeister Ude hat mir lhre Anfrage vom 05.06.2012 zur
Beantwortung Uberlassen.

Inhaltlich teilten Sie folgendes mit:

. Wéhrend des Konzerts von Paul Kalkbrenner auf dem Koénigsplatz am
Sonntag, 03.06., beschwerten sich laut Berichten der Lokalpresse offenbar
ungewdhnlich viele Mdnchner tber Larmbeldstigung. Rund 250 Beschwer-
den sollen bei Polizei und KVR eingegangen sein, wobei insbesondere die
weittragenden Bédsse noch in groBerer Entfernung als penetrant und sto-
rend empfunden wurden. Auch in diesem Fall waren dem Konzertveran-
stalter vom Kreisverwaltungsreferat Larmschutzauflagen nach der bun-
desweit gelt+enden Immissionsschutzverordnung gemacht worden. Hier
stellen sich Fragen.”

Hierzu haben Sie im Einzelnen folgende Fragen gestellt, die nach Beteili-
gung des Referats fur Gesundheit und Umwelt wie folgt beantwortet wer
den:

Frage 1:
Inwieweit sehen die Immissionsschutzvorschriften Regelungen fiir be-
stimmte Frequenzbereiche vor?

Antwort:
In Bayern erfolgt die Beurteilung von Veranstaltungen nach der Sportanla-
genlarmschutzverordnung - 18. BImSchV.

Immissionsrichtwerte flr verschiedene Frequenzbereiche sind hier nicht
vorgesehen.

Frage 2:

Laut Tagespresse besagte eine der Auflagen des KVR, ,,dal3 ein Sachver
standiger an der Arcisstrale priift, ob die Larmschutzregeln eingehalten
werden” (http.//www.sueddeutsche.de/muenchen/beschwerden-nach-kalk-
brenner-auftrittwummern- im-wind-1.1374351). Erfolgte diese Priifung fir
die gesamte Dauer des Konzerts oder in bestimmten Zeitintervallen? Wo
sind die Ergebnisse der Priifung festgehalten? Welche Ergebnisse liegen
vor?

Rathaus Umschau
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Antwort:
Die Messungen waren laut Erlaubnisbescheid wahrend der gesamten Ver
anstaltung (inkl. Soundchecks) durchzufiihren und zu dokumentieren.

Der Messbericht des Sachverstandigen liegt zwischenzeitlich vor. Dem
Bericht ist zu entnehmen, dass der vorgegebene Halbstundenmittelwert
von 87 dB(A) + 3 dB(A) Messabschlag lediglich in einem Messintervall von
einer halben Stunde um 0,8 dB(A) Uberschritten war.

Ursachlich flr die vielen Beschwerden bei diesem Konzert ist aber der
hohe Anteil tieffrequenter Gerausche. Hierflr wurde keine Begrenzung
vorgesehen. Dies war bisher — seit 1999 werden die Pegelvorgaben bei
verschiedenen Rock- und Klassikkonzerten im Olympiastadion und auf
dem Konigsplatz durch Sachverstandige Uberprift — auch nicht notwendig.

Frage 3:
Wurde die Einhaltung der Ldrmschutzauflagen nur an der Arcisstral3e oder
zusétzlich an weiteren Stellen im Stadtgebiet vorgenommen?

Antwort:

Uberpriifungen durch den Sachverstandigen finden gemaR den Auflagen
des Erlaubnisbescheids nur an einem Referenzmesspunkt im Eingangsbe-
reich Arcisstralde statt.

Frage 4:

Bei welchen weiteren akustischen Grol3ereignissen im Stadtgebiet kam
es in den letzten fiinf Jahren zu gehéauften Beschwerden wegen Larmbela-
stigung bei Polizei und/oder KVR?

Antwort:

Dem Kreisverwaltungsreferat liegen Erkenntnisse Uber gehaufte Be-
schwerden in den letzten finf Jahren lediglich bei zwei Konzerten (2007
und 2009) im Olympiastadion vor.
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Linke Flaggendiebstahle wahrend der EM - auch in Miinchen?
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 13.6.2012

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Ihre Anfrage vom 13.06.2012 wurde im Auftrag von Herrn Oberblrgermei-
ster Ude in Federfihrung dem Kreisverwaltungsreferat zur Beantwortung
zugeleitet.

Ihrer Anfrage schicken Sie folgenden Sachverhalt voraus:

. In mehreren deutschen Stédten rufen linksextreme Kreise seit Beginn
der FulRball-EM wieder zur Entwendung und Zerstérung von Deutschlanad-
fahnen sowie schwarzrot-goldenen Auto-Spiegeliiberziehern auf. Unter
dem Motto , capture the flag” werden auf einschldagigen Internetseiten
Gebrauchsanweisungen (,, Gewul3t wie — Techniken und Kniffe flir das
Fdhnchenfangen”) sowie Autofahnchen-, Ersatz-Flyer” zum Ausschneiden
angeboten. , Bild” berichtete: ,, Sie legen Rohrbomben, zlinden Autos an,
besetzen Héuser. Und jetzt haben sie auch noch die Jagd auf unsere
Deutschland-Fahnchen erdffnet! Plnktlich zur FulSball-Europameister
schaft (...) rufen Berliner Autonome zum stadtweiten Flaggen-Klau aut.”

(., Bild“/Berlin, 10.06.2012). Hier stellen sich Fragen:”

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen teilen wir lhnen Folgendes mit:

Frage 1:
[Erst nach der EM zu beantworten:] Wurden von Polizei und/oder KVR auch
in Mtinchen Félle von Fahnen-Diebstahl registriert? In welchem Umfang?

Frage 2:
Wurde die Offentlichkeit von der Miinchner Polizei ggf. vor einschlégigen
linksextremen Aktionen gewarnt? Wenn nicht, warum nicht?

Frage 3:
In welchem Umfang wurden in der LHM ggf. Ermittlungen gegen Fahn-
chendiebe eingeleitet?
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Antwort zu Frage 1 - 3:

Die von lhnen gestellten Fragen betreffen ausschliefdlich Angelegenheiten,
die in den Zustandigkeitsbereich des Polizeiprasidiums Munchen fallen.

Mangels eigener Zustandigkeit des Kreisverwaltungsreferates kann eine

Beantwortung lhrer Fragen nur durch das Polizeiprasidium MUunchen vorge-
nommen werden.
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Aktuelle mifm-Umfrage: jede Menge offene Fragen
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 19.6.2012

Antwort Biirgermeisterin Christine Strobl:

Ihrer Anfrage vom 19.6.2012 haben Sie folgenden Sachverhalt vorausge-
schickt:

. Per Presseerklarung und Mitteilung in der , Rathaus Umschau” berichtete
die Stadt jiingst (ber die Ergebnisse einer aktuellen Umfrage des Mliinch-
ner Instituts fur Marktforschung (mifm). Dabei waren — laut Angaben des
Instituts — rund 1.100 Biirger aus Stadt und Region zu verschiedenen The-
men befragt worden, u.a. zum Bekanntheitsgrad von Mdinchner Politikern
und zu den ,,wichtigsten Problemen in der Stadt” Ergebnisse und Frage-
stellungen der Umfrage werfen — soweit vom mifm mitgeteilt — Fragen
aut.”

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen folgendes mitteilen:

Frage 1:

Wie werden die , wichtigsten Probleme in der Stadt” vom mifm ermittelt?
Folgt man den , Erkldrungen” des mifm im einschlagigen PDFDokument,
so stolst man dort lediglich auf 17, Fragebogentexte” (z.B. ,,Abbau der
Larmbeléastigung. , Ausbau offentlicher Verkehrsmittel” etc.), die den Ein-
druck erwecken, als seien sie den Interviewpartnern vom mifm — oder
vom stédtischen Presse- und Informationsamt als Auftraggeber der Um-
frage — vorgegeben. Auf welche Weise kénnen andere bzw. zusétzliche

. Probleme” (iber die vorgegebenen hinaus von den Interviewpartnern
oder auf anderem Wege thematisiert und als , wichtig” bewertet werden?
Zu denken ist etwa an Problemfelder wie , Islamisierung , Uberfremdung
,Ausldnderanteil an Miinchner Schulen! , Ausldnderkriminalitat” etc. In-
wieweit ist ggf. daran gedacht, diese und andere Problemfelder bei kiinfti-
gen Umfragen ebenfalls abzufragen? Wenn nicht, warum nicht?

Antwort:

Abgefragt werden die wesentlichen kommunalpolitischen Aufgabenfelder.
Durch die Abfrage eines konstanten Sets an Problemfeldern kénnen Zeit-
reihen gebildet werden, die die langfristige Entwicklung der Bewertung
durch die Befragten abbilden. Eine Ausweitung der thematisch ohnehin
schon sehr breit aufgestellten Umfrage — abgefragt werden die Themenfel-
der Wohnungsbau, Erhalt preiswerten Wohnraums und Mieterschutz, Kin-
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derbetreuung und Ganztagsschulen, Sicherheit, Larmbelastigung und Luft-
verschmutzung, Offentlicher Nahverkehr und Verkehrsberuhigung, Integra-
tion von Auslandern, Arbeitsplatze, Gewerbeansiedlung und stadtische
Finanzen, Daseinsvorsorge, Millentsorgung, Grin- und Erholungsflachen
sowie Energie-Sparmalinahmen — wiirde zusatzliche Kosten generieren.
Eine Abfrage parteipolitisch oder ideologisch motivierter Themenkomplexe
scheidet grundsatzlich aus.

Frage 2:

Nach welchen Kriterien werden die vom mifm abgefragten , Stadtpoliti-
ken” in der Umfrage , Zufriedenheit mit stadtischen Angeboten” ermittelt?
Auch hier werden offenbar nur neun vorgegebene ,, Stadtpolitiken” abge-
fragt (z.B. ,,Wirtschaftspolitik der Stadt, ,, Angebot und Betrieb U-Bahn,
Bus Tram” etc.), wédhrend andere Themen und Angebotsfelder ausgeblen-
det scheinen, etwa die Zufriedenheit mit der Mdnchner Polizei oder der
Feuerwehr, die Erreichbarkeit stadtischer Stellen u.a.

Antwort:

Die Abfrage der allgemeinen Zufriedenheit mit stéadtischen Angeboten ist
als regelmaliige Arbeits- und Orientierungshilfe flr die jeweils zustandigen
stadtischen Stellen gedacht. Eine wesentlich detailliertere Befragung zur
Zufriedenheit mit den Serviceangeboten der Stadtverwaltung ist die Bir-
gerumfrage, die das Direktorium etwa alle zwei Jahre in Auftrag gibt und
deren Ergebnisse zuletzt im Verwaltungs- und Personalausschuss am
30.03.2011 bekannt gegeben wurden. Angebote von Referaten, die die un-
terjahrige Maglichkeit der mifm-Umfragen nicht wahrnehmen wollen, wer-
den deshalb aus Kostengriinden auch nicht abgefragt.

Frage 3:

Wie werden die den genannten mifm-Umfragen zugrundeliegenden Indika-
toren gewonnen bzw. weiterentwickelt? (Siehe dazu vergleichsweise: Bun-
desministerium flir Bildung und Forschung (Hg.), Indikatorenentwicklung
flir den nationalen Bildungsbericht ‘Bildung in Deutschland’. Grundlagen,
Ergebnisse, Perspektiven (= Bildungsforschung, Bd. 33), Bonn-Berlin 2010,
insbes. S. 27 ff., Quelle: http://www.bmbf.de/oub/
bildungsforschung_band_dreiundreissig.pdf).

Antwort:

Die genannten Umfragen erheben nicht den wissenschaftlichen Anspruch
einer umfassenden Erfassung und Beschreibung aller kommunalpoliti-
schen Handlungsfelder, sondern stellen reprasentativ ermittelte allgemei-
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ne Meinungsbilder zu ausgewahlten Themen dar, die als Arbeits- und Ori-
entierungshilfen fr eine kundenorientierte Stadtverwaltung gedacht sind
(vgl. Antworten zu Frage 1 und 2).

Frage 4:

Welche Kriterien legt das mifm bei der Auswahl der hinsichtlich ihrer ,, Be-
kanntheit” untersuchten , Mtinchner Politiker” zugrunde — dies vor dem
Hintergrund gefragt, dal3 fir die Grinen als einzige der untersuchten Par
teien nicht nur der Minchner Kreisvorsitzende und der/die Fraktionsvorsit-
zende im Rathaus, sondern dartiber hinaus auch noch die Mdnchner Vor-
sitzende der parteinahen Jugendorganisation untersucht wurde? Warum
wurden nicht auch die Vorsitzenden der Jugendorganisationen der anderen
in Fraktionsstédrke im Mdnchner Stadtrat vertretenen Parteien — SPD,
CSU, FDP - in die Befragung miteinbezogen, z.B. der Vorsitzende der
Mtinchner Jungen Union oder der Mtinchner Jusos?

Antwort:

In der Umfrage , Bekanntheit/Sympathie Minchner Politiker” werden aus-
schliellich die Vorsitzenden der Stadtratsfraktionen sowie die Minchner
Vorsitzenden der im Stadtrat in Fraktionsstarke vertretenen Parteien abge-
fragt. Vorsitzende parteinaher Jugendorganisationen wurden und werden
nicht abgefragt.

Frage 5:

Warum wurden die nicht in Fraktionsstédrke im Stadtrat vertretenen Partei-
en und Gruppierungen nicht bei der Befragung berlicksichtigt — also weder
deren im Mlinchner Stadtrat vertretene Mandatstrdger noch ihre M(inch-
ner Kreis-/Stadtvorsitzenden?

Antwort:

Bei den abgefragten Politikerinnen und Politikern handelt es sich um die
wohl bekanntesten Akteure der Minchner Stadtpolitik. Eine Ausweitung
dieses Kreises scheidet schon aus Kostengriinden aus.

Frage 6:

Warum wurden auf3er den ortlichen Parteivorsitzenden und den Fraktions-
vorsitzenden im Mdnchner Stadtrat keine weiteren Mitglieder des Miinch-
ner Stadtrats hinsichtlich Bekanntheit und Sympathie untersucht? Inwie-
weit ist beabsichtigt, diesen Mangel bei kiinftigen der turnusméafigen
mifm-Befragungen abzustellen? WWenn nicht, warum nicht?
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Antwort:
Vgl. Antwort zu Frage 5.

Frage 7:

Liegen neben den der Offentlichkeit zugénglich gemachten Ergebnissen
der genannten mifm-Umfragen ggf. weitere, mehr ins Detail gehende oder
weitere Aspekte der Miinchner Stadtpolitik berlicksichtigende Untersu-
chungsreihen vor? Wo sind deren Ergebnisse ggf. einsehbar?

Antwort:

Vgl. Antwort zu Frage 2. DarUber hinaus fihren die Fachreferate in eigener
Zustandigkeit Umfragen durch wie z. B. die Mietspiegel-Befragung des
Sozialreferats, die Blrgerinnen- und Birgerbefragung des Planungsrefe-
rats oder die Umfrage des Sportamts im Rahmen der Sportentwicklungs-
planung, die in der Regel im Stadtrat bekannt gegeben und/oder ins Inter
net eingestellt werden. Daneben beteiligen sich Fachdienststellen auch an
Umfragen Dritter, wie etwa das Tourismusamt am ,, Qualitdtsmonitor
Deutschland Tourismus’, der von der Deutschen Zentrale fur Tourismus und
der Europaischen Reiseversicherung durchgefihrt wird. Eine Ubersicht
bietet das Ratsinformationssystem unter den Stichworten , Befragung”
und ,,Umfrage”

Frage 8:

Seit wann flhrt das genannte Marktforschungsinstitut mifm im Auftrag
des stadtischen Presse- und Informationsamtes Umfragen durch? Was
qualifiziert das mifm flir diese Aufgabe in besonderer Weise und ggf. mehr
als andere in der Region ansédssige Marktforschungsinstitute fir die regel-
maéfigen Umfragen Uber Stadtprobleme sowie Bekanntheits- und Sympa-
thiewerte von Mdinchner Politikern?

Antwort:

Die regelmafdigen halbjahrlichen Umfragen werden seit 2009 durchgefihrt.
Die Beauftragung der MUnchen Institut fir Marktforschung GmbH (mifm)
zur DurchfUhrung der genannten Umfragen erfolgt aufgrund eines Aus-
schreibungsverfahrens Uber die Vergabestelle 1, bei der dieses Institut als
der wirtschaftlichste Anbieter ermittelt wurde. Die Vergabe erfolgt jeweils
fUr ein Jahr mit der Option einer Verlangerung um ein weiteres Jahr. Da-
nach wird die Leistung erneut ausgeschrieben.
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Fahrraddiebstahle in Miinchen
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 25.6.2012

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Ihre Anfrage vom 25.06.2012 wurde im Auftrag von Herrn Oberbirgermei-
ster Ude in Federfihrung dem Kreisverwaltungsreferat zur Beantwortung
zugeleitet.

Ihrer Anfrage schicken Sie folgenden Sachverhalt voraus:

.In einigen Regionen Deutschlands, etwa in Nordrhein-\Westfalen, ver-
zeichnen Polizei und Fahrradclub ADFC seit einiger Zeit steigende Zahlen
von Fahrraddiebstdhlen. In NRW lag die Zunahme innerhalb eines einzigen
Jahres (von 2010 auf 2011) immerhin bei 6,5 Prozent, bei einem Schaden
von 39 Millionen Euro. Weder ADFC noch Polizei haben bislang eine plausi-
ble Erklérung fir diese Entwicklung. — Da sich die LHM einer besonders
tatkréftigen und engagierten Férderung des Radfahrens verschrieben hat,
ist die Frage nach der Mtinchner Vergleichssituation naheliegend.”

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen teilen wir lhnen Folgendes mit:

Frage 1:

Wie entwickeln sich die Zahlen der Fahrraddiebstéhle in der LHM zwi-
schen 2000 und 2011 ?(Falls eruierbar, bitte jahrweise in absoluten Zahlen
angeben!)

Frage 2:

In NRW liegt die Aufklarungsquote bei Fahrraddiebstahl bei mageren acht
Prozent — das bedeutet, dass nur die wenigsten Bestohlenen ihr Fahrrad
wiedersehen. In Miinchen liegt die Aufkldrungsquote It. , Sicherheitsre-
port” 2011 bei immerhin 33,9 Prozent; wie entwickelte sich die Aufkla-
rungsquote seit dem Jahr 20007

Frage 3:

Wiéhrend sich — laut ,, Sicherheitsbericht” 2011 — die Zahl der Fahrraddieb-
stdhle 2011 gegentiber 2010 relativ geringfligig um 2,4 Prozent erhohte,
sank die Zahl der Tatverdéchtigen im gleichen Zeitraum um 201 Personen
oder immerhin 20 Prozent. Inwieweit lasst sich aus dieser Divergenz auf
eine zunehmende Organisation des Fahrraddiebstahls in der LHM (organi-
sierte Banden, Osteuropa-Handel etc.) schlielRen? Immerhin waren 2011
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44,9 Prozent der tatverdéchtigen Fahrraddiebe in Miinchen Nichtdeutsche.
Einen besonders schweren Fall von bandenméfSigem Fahrraddiebstahl —
mit drei ruménischen Tatverdachtigen — vermeldete der Minchner Polizei-
bericht etwa am 13.05.2012 (Ifd. Nr. 858).

Antwort:

Die von lhnen gestellten Fragen betreffen ausschliel3lich Angelegenheiten,
die in den Zustandigkeitsbereich des Polizeiprasidiums Munchen fallen.
Mangels eigener Zustandigkeit des Kreisverwaltungsreferates kann eine
Beantwortung lhrer Fragen nur durch das Polizeiprasidium MUunchen vorge-
nommen werden.
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Die Stadt und die Schwulen - Kosten und andere
Nebensachlichkeiten
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 4.7.2012

Antwort Kulturreferent Dr. Hans-Georg Kiippers:

In Ihrer Anfrage vom 04.07.2012 ,,Die Stadt und die Schwulen — Kosten und
andere Nebenséachlichkeiten” schreiben Sie: ,, Unter dem Motto ,, Fight for
global rights/Solidaritdt kennt keine Grenzen” findet der schwul-lesbische
. Christopher Street Day” heuer nicht nur fir die Dauer eines \Wochenen-
des, sondern als , pride week” gleich eine ganze Woche statt. Die Veran-
stalter werben fiir zahlreiche Einzel-, Events” an verschiedenen Ortlichkei-
ten im Stadtgebiet. Unter den Sponsoren und Partnern wird das stadti-
sche Kulturreferat an erster Stelle aufgefiihrt, und selbstverstédndlich tritt
der Mtinchner Oberblirgermeister auch diesmal wieder als Schirmherr in
Erscheinung. Alles zusammen wirft weitergehende Fragen im Zusammen-
hang mit dem stadtischen Engagement auf.

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Welche Einzelaktivitdten im Rahmen des , Christopher Street Day “/,, pride
week” 2012 werden von der Stadt Miinchen — Kulturreferat und ggf. weite-
ren Referaten — mit stadtischen Zuschiissen in jeweils welcher Hohe ge-
fordert? Wer sind die ZuschulSnehmer im einzelnen?

Antwort:

Im Rahmen des Christopher Street Day/pride week 2012 wurde die Aus-
stellung ,TransMen of the world & Untitled Pride” vom Kulturreferat in
Hohe von 1.000 Euro unterstitzt. Das Referat fir Umwelt und Gesundheit
forderte diese Veranstaltung in einer Hohe von 1.625,83 Euro und die Koor-
dinierungsstelle fir gleichgeschlechtliche Lebensweisen mit 800 Euro. Der
Zuschussnehmer war Transmann e.V..

Frage 2:

Welche Vereine, Initiativen etc. im LTB (=, Lesbian, Gay, Bisexual and
Transgender”)-Bereich werden von der Stadt Miinchen regular bezuschul3t
(bitte ZuschulSnehmer und Héhe des jdhrlichen Zuschusses einzeln auffiih-
renl)?
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Antwort:

Vom Kulturreferat wird die MUnchner Aidshilfe e.V. flr das Kulturprogramm
des Christopher Street Days auf dem Marienplatz jahrlich mit einem Zu-
schuss in Hoéhe von 15.000 Euro gefordert. Der Verein Forum fir Homose-
xualitat Mlinchen e. V. erhéalt einen jahrlichen Zuschuss in Hohe von 28.000
Euro. Die Zuschlsse aus der Regelférderung an Sub e. V. und LeTRa e. V.
kdénnen der Zuschussnehmerdatei des Sozialreferats entnommen werden,
die dem Stadtrat zur Verflgung steht.

Frage 3:

Im zentralen Veranstaltungsplakat wenden sich die CSD-Veranstalter an
eine ,, lesbisch/schwul/bi/transgender“-Klientel — warum wurden Intersexu-
elle nicht berticksichtigt? Immerhin beschéftigte sich der Deutsche Ethik-
rat im Auftrag der Bundesregierung 2010 bis 2012 mit der Situation interse-
xueller Menschen und veréffentlichte dazu am 23.02.2012 eine Stellung-
nahme.

Antwort:

Wie die zahlreiche Teilnahme von ganz vielen Menschen am letzten CSD
zeigte, ging der Kreis der teilnehmenden Menschen weit Uber den les-
bisch/schwul/bi/transgender-Personenkreis hinaus und umfasste mit Si-
cherheit auch die Gruppe der inter sowie die der heterosexuellen MUnch-
ner Bevolkerung.
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Miinchen wird nicht Sitz des EU-Patentgerichts — warum nicht?
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 5.7.2012

Antwort Dieter Reiter, Referent fiir Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 05.072012 stellen Sie die Frage, ob bzw. inwieweit
Herr Oberblirgermeister Ude oder die Stadtspitze sich fiir die Ansiedlung
des EU-Patentgerichts am Standort Miinchen eingesetzt haben. Trotz der
Unterstiitzung von Ex-Bundesprasident Wulff und dem Parlamentarischen
Staatssekretdr im Bundesministerium der Justiz, Max Stadler (FDP), ha-
ben sich die EU-Staats- und Regierungschefs am 29.06.2012 fiir die An-
siedlung des EU-Patentgerichts in Paris entschieden.

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Inwieweit und ggf. im Rahmen welcher Malinahmen warb die Mdnchner
Stadtspitze/der Miinchner Oberblirgermeister bei europaischen Institutio-
nen flr Miinchen als Standort des neuen EU-Patentgerichts?

Antwort:

Im Vorfeld des Brlsseler Gipfels der Staats- und Regierungschefs der Eu-
ropaischen Union am 28. und 29. Juni 2012 haben Oberburgermeister Chri-
stian Ude und Wirtschaftsreferent Dieter Reiter in einem personlichen
Schreiben an alle 27 Staats- und Regierungschefs fiir die Ansiedlung der
Zentralkammer des einheitlichen Europaischen Patentgerichts in Minchen
geworben.

Frage 2:

In welcher Weise und bei welchen Gelegenheiten setzte sich insbesondere
der Oberbtlirgermeister personlich fir Minchen als Standort des EU-Pa-
tentgerichts ein, z. B. im Rahmen des Deutschen Stadtetages?

Antwort:

Im Rahmen seiner reprasentativen Tatigkeit hat Herr Oberblrgermeister
Ude auf die Vorzlige des Patentstandorts Minchen hingewiesen und fur
die Ansiedlung der Zentralkammer des einheitlichen Européischen Patent-
gerichts geworben. Der Deutsche Stadtetag wurde — vor dem Hintergrund
des Einzelinteresses der Stadt Mlnchen — nicht als Plattform fir die Be-
werbung genutzt.
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Frage 3:
Wenn es keine Miinchner Strategie zugunsten des Standorts Minchen
gab: warum nicht?

Antwort:
Siehe Antworten zu Frage 1 und 2.
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. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadtratsfraktion s Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn

Oberburgermeister .
Christian Ude Alexander Reissl
Rathaus Irene Schmitt

Stadtratsmitglieder

14.08.2012

Die Stadt Miinchen informiert ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
tiber das ADAC-Pilotprojekt 'Pendlernetz Miinchen'

Antrag

Die Stadtverwaltung pruft, wie sie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Intranet auf das ADAC-
Projekt 'Pendlernetz Miinchen' aufmerksam machen kann. Dieses bundesweit vorbildliche Pilotprojekt
soll Beschaftigte vor allem groRRer Firmen und Behérden animieren, Auto-Fahrgemeinschaften speziell
im Ballungsraum Munchen zu bilden.

Begriindung:

Fahrgemeinschaften und Mitfahrzentralen sparen Kosten und schonen die Umwelt. Ein spezielles
Angebot fir eine méglichst grolde Anzahl von Pendlern in einem Ballungsraum wie Minchen kénnte
neue Gruppen von (Mit)Fahrer/innen erschliel3en, sofern die Vermittlung moglichst einfach, erfolgver-
sprechend und am Besten kostenlos ist.

Das Internetgestutzte Angebot funktioniert praktisch wie eine Mitfahrzentrale, ist aber kostenlos und
nicht an eine Mitgliedschaft gebunden. Auch fir die Landeshauptstadt Minchen entstehen keine
Kosten.

Der ADAC plant ein solches 'Pendlernetz Miinchen' fiir 2013.

Die Teilnahme eines groRen Arbeitgebers wie der Landeshauptstadt Miinchen hatte Vorbildcharakter
fur viele andere Unternehmen und kdnnte eine Initialziindung fiir den Erfolg des Pilotprojekts sein. Je
mehr Firmen und Beschéftigte von Anbeginn mitmachen, desto schneller steigt die Zahl der mdgli-
chen (Mit)Fahrer/innen und Routen, was wiederum viele neue Teilnehmer/innen motiviert, sich auf
ahnlichen Arbeitswegen regelmaliig zusammenzutun.

gez. gez.
Alexander Reissl Irene Schmitt
Stadtrat Stadtratin

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Miinchen

Tel.: 089-23392627, Fax: 089-23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M l.j N c H E N
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MUNCHNER STADTRAT
Herrn
Oberbuirgermeister
Christian Ude Stadtrat Marian Offman
Rathaus )
80331 Minchen Anfrage

14.08.12

Vibro - Seismikmessungen der SWM und Hausanschlusskanale

Im anndhernd halben sudlich gelegenen Stadtgebiet Minchens werden derzeit von den
Stadtwerken Vibro - Seismikmessungen durchgefihrt. Mit diesen Messungen soll heraus-
gefunden werden, an welcher Stelle fur die Geothermie im tiefen Untergrund heiles Was-
ser gefunden werden kann. GroRe Radlader halten alle 40 m. Sie sind mit Ruttelplatten
ausgestattet, welche auf den Boden aufgesetzt werden und dann extrem stark vibrieren.
Die Vibrationen sind so stark, dass die Schwingungen 2-3 km tief in die Erde reichen. Nach
Mitteilung von Wohnungseigentimern waren die Schwingungen so stark, dass durch die
Erschiitterungen das Gebaude regelrecht ,zitterte®.

Im Bereich der Seismikmessungen auf der Stral3e befinden sich in einigen Meter Tiefe die
Hausanschlusskanale. Diese missen bis 2015 von den Hauseigentimern auf deren Kosten
auf Dichtigkeit hin Uberprift werden. In diesem Zusammenhang besteht Grund zur Annah-
me, dass die starken Schwingungen der Seismikmessungen die Hausanschlusskanéle be-
schadigen kénnten. Wirde dieses zutreffen, so stellt sich die Frage nach der Haftung der
SWM fir die mdégliche Beschadigung der Hausanschlusskanale. Die Stadtwerke geben vor,
dass durch begleitende Erschutterungsmessungen an benachbarten Hausern nach DIN
4150 sichergestellt wirde, dass nicht ,zu stark vibriert wird®.

Da die Messungen bereits in vollem Gange sind, ware eine sehr zeitnahe Beantwortung
dieser Anfragen angezeigt. Mit dieser Anfrage wird die Befliirwortung der Geothermie nicht
im Zweifel gezogen.

Ich frage daher Oberblrgermeister Christian Ude:

1. Stellt DIN - Norm 4150 sicher, dass durch die Schwingungen der Seismikmessun-
gen die Hausanschlusskanale nicht beschadigt werden? In diesem Zusammenhang
wird die schriftliche Vorlage zu dieser Norm erbeten.

2. Wurden vor Beginn der Messungen Tests mit der Fragestellung durchgefihrt, ob ge-
nerell Hausanschlusskanale Seismikmessungen unbeschadet Gberstehen? Welche
Auswirkungen kénnen die Messungen auf das gesamte Kanalsystem der Stadt ha-
ben?

3. Die Messungen werden in der Landeshauptstadt weitflachig - annahernd im halben
Stadtgebiet - durchgefiihrt. Kann angesichts der offenen Fragestellungen die Ter-
minsetzung fir die Uberpriifung der Hausanschlusskanéle bis 2015 aufrecht erhal-
ten bleiben?

Marian Offman, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de
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Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude Stadtrat Marian Offman
Rathaus Stadtrat Manuel Pretzl
14.08.12

GroRe Bau- und Informationstafel am Stadion an der Griinwalder StraRe

Am Stadion an der Grunwalder Stral3e ist eine gut sichtbare Bau — und Informationstafel
zu installieren. Darauf sind die weitere Nutzung des Stadions und Art und Umfang der
BaumalRnahmen darzustellen. Zudem ist im Internetauftritt der Stadt eine Seite mit
Geschichte und Zukunft des Stadions einzurichten. Auf der Informationstafel finden sich
Adresse und Zugang zu dieser Internetseite.

Begriundung:

Der Stadtrat hat Uber die Zukunft des Stadions an der Grunwalder Stral3e entschieden. In-
folge umfangreicher Umbaumalinahmen soll das Stadion bis 2013 sportlich nutzbar sein.
Von auf3en hat es den Anschein, als ob die Baustelle vor sich hin dumpeln wurde. Deshalb
werden von Burgerinnen und Burgern immer wieder Fragen uber die Zukunft des Stadions
an uns gerichtet. Da dieses Stadion durchaus Kultcharakter hat und dessen Zukunft in der
Offentlichkeit lange und sehr kontrovers diskutiert wurde, sollte die Verwaltung gerade zu
diesem Projekt eine bessere Informationspolitik durchfuhren.

Marian Offman, Stadtrat Manuel Pretzl, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Minchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de
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Johann Altmann
Ursula Sabathil

. . Telefon: +49 (0) 89 / 233 — 207 66
An den Oberbirgermeister Fax: +49 (0) 89 / 233 — 207 70
der Landeshauptstadt Miinchen E-Mail:  johann.altmann@muenchen.de
Herrn Christian Ude ursula.sabathil@muenchen.de
Rathaus E-Mail
Marienplatz 8 Stadtratsbiiro: buero@fw-muenchen-stadtrat.de

80331 Munchen

Miinchen. 13. Auaust 2012

ANFRAGE

Auswirkungen Fiskalpakt auf Kommunalhaushalt der LH Miinchen

In seinem aktuellen Infobrief 8/2012 warnt der Bayerische Stadtetag klar vor mdglichen
negativen Auswirkungen des Fiskalpakts. Nurnbergs OB Maly: ,Die Kommunen werden die
Auswirkungen des Fiskalpakts zu spliren bekommen. Wahrend die deutsche Schuldenbremse
auf Land und Bund wirkt, sind die Kommunen beim Fiskalpakt bei der Berechnung des
gesamtstaatlichen Defizits mit einbezogen. Die Handlungsspielrdume von Bund, Landern und
Kommunen werden enger. Wenn der Fiskalpakt dem bayerischen Finanzminister
Daumenschrauben ansetzt, ist schon jetzt absehbar, dass kiinftige Verhandlungen um den
kommunalen Finanzausgleich in Bayern schwieriger werden®. Nachdem es bereits VorstdRe des
Bayerischen Finanzministers Sdder gab, Miinchen beim kommunalen Finanzausgleich im
Vergleich zu anderen bayerischen Kommunen zu benachteiligen, ist vermutlich erst recht, wenn
der Fiskalpakt auf Bundesebene eingeflihrt werden sollte, damit zu rechnen, dass besonders
Munchen dessen Auswirkungen zu spliren bekommt.

Daher fragen wir den Herrn Oberblrgermeister:

1. Inwieweit ist tatsachlich davon auszugehen, dass auch das kommunale Defizit bei der
Berechnung der Verschuldungsquote im Fiskalpakt einbezogen wird?

2. Wie grof wird dann voraussichtlich der Anteil Miinchens sein, der eingespart werden
muss, um die Vorgaben des Fiskalpakts zu erflillen?

3. Wo sieht die LH Minchen dementsprechend Ansétze fur substantielle Einsparungen
bei den kommunalen Ausgaben?

4. In welcher Hohe kénnten ggf. Strafzahlungen auch auf die LH Minchen zukommen,
sollte die Bundesrepublik insgesamt die Stabilitatskriterien verfehlen?

gez.
Johann Altmann Ursula Sabathil
e.a. Stadtrat e.a. Stadtratin

FREIE WAHLER im Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen
80331 Minchen e Rathaus, Marienplatz 8  Buro: Zimmer 173
+49 (0) 89 /233 — 207 66 e +49 (0) 89 /233 —207 70  buero@fw-muenchen-stadtrat.de
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Minchen. 13. Auaust 2012

ANTRAG

OB-Kandidat Reiters ,,Wunschliste” jetzt in Angriff nehmen — Teil1:
Hochhausbaukonzepte gegen Wohnungsnot und Mietpreisexplosion

Entsprechend dem Bulrgerentscheid vom November 2004 zur Neuausrichtung der stadtischen
Hochhauspolitik wird ein ,konsensfahiges Hochhauskonzept* erarbeitet, das

1. sowohl dem Bulrgerentscheid und dessen Intentionen gerecht wird, als

2. auch die Moglichkeiten und Perspektiven aufzeigt, um unter Beachtung dieser
Intentionen eine sozial vertragliche Entwicklung der Wohnraumsituation in Midnchen
voranzutreiben.

Begrindung:

In einem Beitrag der Suddeutschen Zeitung von Anfang August 2012 wird der amtierende
Wirtschaftsreferent und designierte OB-Kandidat der SPD Dieter Reiter indirekt zitiert, dass er
das Thema ,Bau von Hochhausern“ wieder auf die politische Agenda setzen und darlber neu
diskutieren will.

Zu Recht hatte jedoch der amtierende OB der LH Miinchen, Christian Ude, in einer
Pressemitteilung angesichts des Startbahnentscheids im Juni darauf verwiesen, dass es ,nicht
nur an der rechtlichen Bindungswirkung, sondern auch an der viel weitergehenden moralischen
Bindung durch einen Burgerentscheid“ nicht den geringsten Zweifel geben kénne.

Angesichts der mehr als angespannten Mietsituation in MUnchen ist es daher dringend
notwendig, dass die LH Minchen jetzt entsprechende Konzepte entwickelt. Es ist den Blrgern
nicht zu vermitteln und erst recht nicht zuzumuten, dass derartige Planungen mindestens
eineinhalb Jahre zurlickgestellt werden, bis die SPD ggf. einen neuen OB bekommit.

gez. gez.
Johann Altmann Ursula Sabathil
ehrenamtlicher Stadtrat ehrenamtliche Stadtratin

FREIE WAHLER im Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen
80331 Miunchen e Rathaus, Marienplatz 8  Buro: Zimmer 173
+49 (0) 89 /233 — 207 66 e +49 (0) 89 /233 — 207 70  buero@fw-muenchen-stadtrat.de



- N
~ FW
FREIE WAHLER

FREIE WAHLER — Rathaus, Marienplatz 8 — 80331 Miinchen

Antragsteller
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Minchen. 13. Auaust 2012

ANTRAG

OB-Kandidat Reiters ,,Wunschliste” jetzt in Angriff nehmen — Teil2: .
Integrales Verkehrskonzept fiir Kraftfahrer, Radfahrer, FuRganger und OPNV - gegen Stau,
Fahrradunfille, Larm, Abgase und Feinstaub

Die Stadt Minchen beschliel3t die Erarbeitung eines integralen Verkehrskonzeptes, das es er-
moglicht, die bislang konkurrierenden Aspekte, Kraftfahrverkehr, Radfahrer, OPNV und Ful3-
ganger in einer wachsenden Millionenstadt harmonisch und zukunftsfahig zu verbinden. Insbe-
sondere sind folgende Aspekte dabei konzeptionell zu berticksichtigen:

1. Ein Konzept fur einen Abschluss der ErtichtigungsmafRnahmen am Mittleren Ring,
wie bereits in mehreren Antragen langst gefordert.

2. Eine Erstellung eines tragfahigen Radfahrtkonzeptes fiir ganz Miinchen, das
uberfallige Luckenschlisse im Radwegenetz beinhaltet, aber auch die augenfalligsten
Gefahrenpotentiale eliminiert oder erheblich minimiert.

3. Ein Ausbaukonzept fiir den OPNV, das sowohl die Ertiichtigung der vorhandenen
Infrastruktur umfasst, als auch eine zeitgemafRe und friihzeitige Anbindung neuer
Siedlungsschwerpunkte bereits in der Planungsphase.

4. Die Erweiterung und Schaffung von besonderen Fulligangerbereichen sowie weiterer
Ausbau von Tempo-30-Zonen in Wohngebieten.

Begriindung:

In einem Beitrag der Siddeutschen Zeitung von Anfang August 2012 wird der amtierende
Wirtschaftsreferent und designierte OB-Kandidat der SPD Dieter Reiter indirekt zitiert, dass er in
Sachen Verkehr ein deutliches Signal an die Grlinen setzen wolle.

Angesichts der zunehmend kritischen Verkehrssituationen in Minchen mit zahlreichen schweren
teils sogar tédlichen Fahrradunfallen allein im ersten Halbjahr 2012, einer weiter zunehmenden
Verkehrsdichte insbesondere am Mittleren Ring mit permanenten Staus flir Autofahrer und
Staub, Larm und Abgasen fiir Anwohner, einem OPNYV, der in StoR- und Berufszeiten an der

FREIE WAHLER im Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen
80331 Miunchen e Rathaus, Marienplatz 8  Buro: Zimmer 173
+49 (0) 89 /233 — 207 66 e +49 (0) 89 /233 — 207 70  buero@fw-muenchen-stadtrat.de
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Belastungsgrenze arbeitet, ist es dringend notwendig, dass die LH Munchen jetzt endlich
integrale Konzepte vorlegt, anstatt weiterhin in voneinander véllig unabhangigen
Einzelmallnahmen zu planen und zu bauen. Entsprechende Antradge und Vorschlage zu all
diesen Themen liegen seit Jahren auf dem Tisch, werden jedoch entweder gar nicht oder nur
sehr schleppend aufgegriffen. Den Blrgern ist aber langst nicht mehr zu vermitteln und erst
recht nicht zuzumuten, dass derartige Konzepte weitere eineinhalb Jahre zurlckgestellt werden
massen, bis die SPD ggf. einen neuen OB bekommt.

gez. gez.
Johann Altmann Ursula Sabathil
ehrenamtlicher Stadtrat ehrenamtliche Stadtratin

FREIE WAHLER im Stadtrat der LH Miinchen e Anschrift: 80331 Miinchen e Rathaus, Marienplatz 8
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ANTRAG

OB-Kandidat Reiters ,,Wunschliste” jetzt in Angriff nehmen — Teil3:
Kita-Ausbau unbiirokratisch voranbringen — Miinchen lebenswert fiir Familien machen

Die Stadt Minchen beschlie3t umgehend den unburokratischen Ausbau der Kita-Angebote:

1. Neben stadtischen Angeboten sind dabei insbesondere die Mdglichkeiten erweiterter
Partnerschaften mit privaten Anbietern zu schaffen und birokratische Hemmnisse
etwa bei der Férderung, Planung und Inbetriebnahme zu beseitigen.

2. Daneben sind auch aktive Anreize fir den Ausbau betrieblicher Angebote zu schaffen,
um fur Arbeitnehmer und besonders Alleinerziehende mehr Moglichkeiten zu
erschliel3en, um Arbeit und Kindererziehung optimal verbinden zu kénnen.

3. Zur besseren Koordination der vielfaltigen Angebote ist eine neutrale Anlaufstelle flr
Eltern zu allen Anbietern zu schaffen, die zentral das Angebot an freien Platzen
erkennen |3sst.

Begriindung:

In einem Beitrag der Suddeutschen Zeitung von Anfang August 2012 wird der amtierende
Wirtschaftsreferent und designierte OB-Kandidat der SPD Dieter Reiter indirekt zitiert, dass er
als einen Schwerpunkt seiner Wahlkampagne das Thema Familien sehe und dabei
unburokratisch jeder Familie einen Kita-Platz garantieren wolle.

Abgesehen davon, dass diese Kita-Platz-Garantien ab 2013 gesetzlich vorgegeben sind, hatte
es die LH Munchen langst in der Hand gehabt, selbstéandig die Initiative zu ergreifen, um die seit
Jahren desolate Versorgung im Bereich der Kinderbetreuung zu verbessern. Neben eigenen
Bemuhungen, das vorhandene Angebot bedarfsgerecht zu erweitern, miissen dabei v.a. die
Moglichkeiten viel besser ausgeschopft und wo nétig erweitert werden, um mit privaten Tragern
intensiver zusammenzuarbeiten, hier unnétige Birokratie zu beseitigen und auch Anreize zu
geben, um z.B. mehr arbeitsplatznahe Betriebs-Kita-Platze zu schaffen.

FREIE WAHLER im Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen
80331 Miunchen e Rathaus, Marienplatz 8  Buro: Zimmer 173
+49 (0) 89 /233 — 207 66 e +49 (0) 89 /233 — 207 70  buero@fw-muenchen-stadtrat.de
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Dartber hinaus liegen zahlreiche Antrage und Vorschlage zu all diesen Bereichen seit Jahren
auf dem Tisch und werden jedoch entweder gar nicht oder nur sehr schleppend aufgegriffen. Ein
Gesamtkonzept in dieser Thematik ist bislang zudem kaum erkennbar. Den Familien ist aber
langst nicht mehr zu vermitteln und erst recht nicht zuzumuten, dass der tGberfallige Kita-Ausbau
weitere eineinhalb Jahre zuriickgestellt werden soll, bis die SPD ggf. einen neuen OB bekommt.

gez. gez.
Johann Altmann Ursula Sabathil
ehrenamtlicher Stadtrat ehrenamtliche Stadtratin

FREIE WAHLER im Stadtrat der LH Miinchen e Anschrift: 80331 Miinchen e Rathaus, Marienplatz 8
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OB-Kandidat Reiters ,,Wunschliste” jetzt in Angriff nehmen — Teil 4:
Stadtplanung fit fiir das 21. Jahrhundert

Die Stadt Midnchen stellt sich hinsichtlich der Konzepte und Malinahmen zur Stadtplanung und
Stadtentwicklung auf die Anforderungen des 21. Jahrhunderts ein:

1. Der regionale Planungsverband wird als zentrales Instrument zur koordinierten
Planung zwischen Stadt und Umland gestarkt und besser auch mit den Organen der
Burgerschaft in der Stadt Muinchen, den Bezirksausschissen und dem Stadtrat,
vernetzt.

2. Der Austausch mit Wissenschaft und Forschung auf diesen Gebieten wird intensiviert
und z.B. durch Abhaltung international ausgerichteter Fachveranstaltungen gefordert.

3. Einrichtungen wie etwa das Munchner Forum oder auch das Institut fur Stadtebau und
Wohnungswesen zusammen mit dem Institut der Deutschen Akademie fur Stadtebau
und Landesplanung und andere bereits vorhandene und etablierte Gremien sind
dabei gegentber ,neuen Erfindungen® der Vorrang zu geben.

4. Bei Planungen im o6ffentlichen Raum, wie z.B. der Gestaltung 6ffentlicher Platze oder
bei GroRRbauprojekten, sind die Planungswerkzeuge und Vorgehensweisen
konsequent auf mehr friihzeitige und aktive Blrgerbeteiligung der Betroffenen vor Ort
auszurichten.

Begrindung:

In einem Beitrag der SUddeutschen Zeitung von Anfang August 2012 wird der amtierende
Wirtschaftsreferent und designierte OB-Kandidat der SPD Dieter Reiter indirekt damit zitiert,
dass er die Zusammenarbeit mit dem Umland durch ,eine Art Verbundtisch“ verbessern will,
dass er einen eigenen ,europdischen Grofistadtkongress® schaffen will, um sich international
Uber die Probleme groRerer Stadte auszutauschen, und dass bei der Gestaltung offentlicher
Platze statt Architekturwettbewerben kiinftig die Anwohner starker mitentscheiden sollten.

Bei all diesen Vorschlagen ist kaum nachvollziehbar, warum man seitens der LH Munchen und
v.a. im Wirtschaftsreferat nicht langst vorhandene Einrichtungen wie den regionalen

FREIE WAHLER im Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen
80331 Miunchen e Rathaus, Marienplatz 8  Buro: Zimmer 173
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Planungsverband, ortsansassige Institute und Blrgerforen sowie kommunale Strukturen
intensiver und besser nutzt. Dass eine bessere und friihzeitigere direkte Birgerbeteiligung
dringend notwendig sind, ist auRerdem nicht zuletzt mit dem Burgerentscheid zur 3. Startbahn
offensichtlich und auch beim geplanten Ausbau der S-Bahn-Stammstrecke ist es langst
Uberfallig, dass alle Blirger aktiv in die Debatte einbezogen werden.

Darutber hinaus liegen zahlreiche Antrage und Vorschlage zu all diesen Bereichen seit Jahren
auf dem Tisch und werden jedoch entweder gar nicht oder nur sehr schleppend aufgegriffen.
Den Birgern ist daher Uberhaupt nicht zu vermitteln und erst recht nicht zuzumuten, dass solche
Erwagungen weitere eineinhalb Jahre zurlckgestellt werden sollen, bis die SPD ggf. einen
neuen OB bekommt.

gez. gez.
Johann Altmann Ursula Sabathil
ehrenamtlicher Stadtrat ehrenamtliche Stadtratin

FREIE WAHLER im Stadtrat der LH Miinchen e Anschrift: 80331 Miinchen e Rathaus, Marienplatz 8



Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 Munchen

Anfrage
14.08.2012

Riickkehrhilfen fiir Sinti und Roma

Um den ,Migrationsdruck® abzumildern, der in Rumanien und Bulgarien auf
Angehorigen der Sinti- und Roma-Volksgruppe laste, plant die Caritas einem Bericht
der ,Suddeutschen Zeitung® (http://www.sueddeutsche.de/muenchen/einwanderer-
aus-rumaenien-und-bulgarien-wenn-die-armut-sichtbar-wird-1.1438577) zufolge ein
Projekt, in dessen Rahmen ,kleinraumige Hilfsangebote® in den Herkunftsraumen der
Zigeuner entwickelt und etabliert werden sollen. Bislang sei bei den geschatzten
,1000 bis 2000 Roma in Minchen ,kaum Bereitschaft zur Ruckkehr in ihr
Heimatland®“ erkennbar, heil3t es bei der Caritas. Zudem ,werde sich die Migration
noch beschleunigen, wenn 2014 die letzten Beschrankungen bei der Freizugigkeit fur
Arbeitnehmer fallen®. An dem Caritas-Projekt sollen sich auRerdem der Katholische
Mannerfursorgeverein (KMFV) und die ,Malteser Migranten Medizin“ (MMM)
beteiligen. Eine erste ,Recherchereise” nach Bulgarien ist fur September in Aussicht
genommen. — Es stellen sich Fragen.

Ich frage den Oberblrgermeister:

1. Inwieweit bzw. in welchem Umfang leistet unabhangig von der Caritas-Initiative
bereits jetzt das stadtische ,Coming home“-Projekt Hilfestellung fur rickkehrwillige
Angehorige der Sinti- und Roma-Volksgruppe aus Rumanien und Bulgarien? Immerhin
weist der aktuelle Projektbericht fur den Forderzeitraum 2008 bis 2010 323
ausgereiste Personen nach Sudosteuropa aus (ohne nahere Angaben zu machen;
Quelle: http://www.bamf.de/SharedDocs/MILo-
DB/DE/Rueckkehrfoerderung/Rueckkehrberatung/Allginformationen/i-coming-home-
projektbericht-2011-download.pdf?__blob=publicationFile).

2. Inwieweit wurde die Stadt von der Caritas wegen einer eventuellen Hilfestellung fur
ihr Projekt kontaktiert? Mit welchem Ergebnis?

(Lt DR,

Karl Richter, Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, E-Mail: karl.richter@web.de | www.auslaenderstopp-muenchen.de




	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› OB Ude gratuliert Max Weinhold zur Goldmedaille im Hockey 
	› Lions Club München Cuvilliés engagiert sich mit Löwenherz  für Münchner Kinder 
	› Deutsch-Ukrainische Summer School „München - Kiew 1941/45" 
	› Abendöffnung in der Artothek 
	› NACH[T]KLANG 2: Konzert im signalraum 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz 
	› Lärmbelästigung statt Musik - musste das sein? 
	› Linke Flaggendiebstähle während der EM - auch in München? 
	› Aktuelle mifm-Umfrage: jede Menge offene Fragen 
	› Fahrraddiebstähle in München  
	› Die Stadt und die Schwulen - Kosten und andere  Nebensächlichkeiten 
	› München wird nicht Sitz des EU-Patentgerichts - warum nicht? 
	› Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat


